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Prof. Dr. Otto Jespersen:
Lehrbueh der Phonetik. Autorisierte Ubersetzung von Hermann
idben. lib 2 Tafeln. Geh. M 6. — in Leinwand geb. M. 5.60.
Im synthotisehen Teile verden die einzelnen Konsonanten und Vokale

pehaudelt mit bo Berueksichtigung des Deutschen, Englischen und Pran-
. bie oInationslehre handelt von der zeitliehen Aufeinanderfolgoe
de laute, von An- und Abglitt, progressiver und regressiver Assimilation,
au  und Haplologien, Lautdauer, Zusammensehlub der Laute zu
Gruppen, Expirationsdruek und Tonhöhe. Dureh zahlreiehe, gutgewahlte Beispiele
od d eoretischen Ausführungen dieses Telles erläutert; besondero Auf-
ma t ere die bechnitie über Lautdauer und Silbe. Den Sehblub
plae ee kurzo nationale Systematikt, worin versueht wird, die phonetischen
Haupteigentumlichkeiten der behandelten Sprachen ubersiehtlien zusammenzu-
stellen. uzeilger für indogermanisehe sspraeh- und Atertumskunde.)
Phonetisehe Grundfragen. Deutsche Ausgabe. NMit 2 Figuren
im Text. Geh. M' 360, in Leinwand geb. 4.20.

„Der kopenhagener universitatsprofessor O. Jespersen zahlt zu den aller-
hervorragendsten vertrôtern der phonetischen wissenschaft und seine werke sind
ur den erachlehrer aus dem grunde von besonderer wiehtigkeit, well er, selbst
ber lebret, sieh ununterbrochen in fuhlung mit den bedrfnissen des neusprach-
Iohen unterrichts gebhalten hat, was vir sonst aur noeh von Vietor und Paul Passy
Lcnnen. Sowoit ien sehe, sind alle seine sehriften von direktem und zumeist sehr
Rohem werte fur den neusprachlehrer“

Prof. Dr. U. Kll—lnghardt in „Die Neueren Sprachen?“.)
Growth and strueture of the english language. 2. Auflage.
In Leinwand geb. ca. A SM.
„ Das zur Beurteilung vorliegende Bueh wird die Erwartungen des Lesers

gewib nieht ugeben Grundliehe Gelehrsamkeit verbindet sieb hier mit einem
gebbstundigen und originellen Blick auf die sprachlichen Verhältnisse, und wenn
e utte deperens nicht in jedem Punkte alle Leser überzeugen Kkann, wird
q e en Buenh jedenfalls in hopem Grads anregend giren.

Genphilologisene ttellungen.)

Intonation curves. By Daniel Jones. A collection of phonetie
 ie intonation is marked troughout by means of curved
lnes on a musical stavye. Seif geh.A 2.60.

Umn den bisher mit der Darstellung des phonetiseh so wviehtigen Wechsels der
Tonobe verbundenen Schwierigkeiten z2u begegnen, werden hier die Biegungen
(flections) der Stimmo Jermittels genauer in ein Notensystem eingezeichneter
ue edergegeben. Die Beispiele sind dem Englischen, Pranzösisehen und
uie o n und zeigen die verschiedensten Arten der Aussprache von
ãor gowallteston an bis zur Sprache des Alltadslebens.

Pociec ensantines (ayee maximes et proverbes). Far Daniel
Fon Recueles et mises en transeription phonétique. Illustratons
par Ellinor M. Pugh. Geh. M 180, in Leinwand geb. M 2.20.

„VFlott gezeichnete Bilder mit meist humoristischem Vorwart schlieten sieh
an de Vexte an. Reime wie Bilder werden den Kleinen viele Preude machen. Die
Monotischo Umsehritt ist mit gröbter Sorgfalt gearbeitet und stellt fur Lohrer und
e wertvolle Aussprachemuster auf iter. Beilage z. Pdag. Zeitung.)

Plonetische und methodische Studien in Paris zur Praxis des
nousprachlichen Unterrichts. Von Operlehrer Dr. Bruno Eggert.
Mit Abbildungen im Text. Geh. M. 2.40.
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